
„ Nu n q II am ut losus.

Erscheint
nm 1. u. 15. Jedes Monats. 1

J Preis
des Jahrgangs 5 Vi TUlr.

lasertionsgebiihren *

2 Ngr. fiir die'Petitzeile.

Redaction

Bertliold Seeniani)

in fonöon.

W. E.G. Seemann
in f)iiiin(.iDcr.

BOmAPIA.

AgOiita :

luLontlon Williams A Nor-

c

g&le. 11, llciirleitiiStrcot,

L'üvoiit Cinrdcii,
(

ä Paris Fr. Kllnrkslcck.

U, ru.' ili- Lille,

in New York K.Wesler*
uanit&C<>-,3'JU, Broadway.

(^Vid'djrtff für hk iiclnmnilc ^Sofanili.

Verlag
von

C.nrl Kiimpler
in Oiimiffiitr

O^ttprstmasc Nr. hfl

üHicielles Organ der Kaiserl. Leopold. -Carol. Akademie der IValurtorsche

YII. Jahriians l^ttiinoucr, 15. tloucmbcr 1859. ^t 20 II. n.

Nichtamtlicher Tlieil.

l

Neunter Jahresbericht der naturhisto-

rischen Gesellschaft zu Hannover,

von Jlidiaelis 185S bis dahin 1859.

Wenn wir in unserm letzten Jahresbe-

richte auf die dringenden Bedürfnisse unsres

Instituts, welche damals vorlagen, und auf die

völlig ungenügenden Geldmittel, welche zu

deren Befriedigung disponibel waren, nicht

ohne Sorge hingewiesen haben, so können

wir zu unsrer Freude den gegenwältigen Be-

richt mit der Jlittheilung eröß'nen, dass jenen

Bedürfnissen abgeholfen ist, und dass uns diese

Hülfe gerade von solchen Seiten zu Theil

wurde, auf welclie wir den grössten Werth

zu legen alle Ursache haben.

Se. Majestcät der König, dessen Gnade

uns bereits im vorigen Rechnungsjahre in den

Stand setzte, der Sammlung der Säugethiere

eine angemessene Aufstellung zu verschaffen,

hat aucli im verflossenen Jahre uns die be-

deutenden Kosten zu zwei Schränken für die

ornithologische und ethnographische Sammlung
auf den Antrag Sr. Excellenz des Herrn Uber-

hofmarschalls von Malortie aus der König-

lichen ChatuU-Casse zu bewilligen gerulit.

Dem Königlichen Ministerium des

Innern verdanken wir eine ausserordentliche

Unterstützung von 200 Rthlr. und dem Jla-

gistrat der hiesigen Residenzstadt einen

Zuschuss von 100 Rthlr.

Eine gleiche Summe ist uns von einem

Privatmanne zugegangen, dessen Namen die

Stadt zu hören gewohnt ist, wo es sich u\n

die Förderung eines nützlichen Untern(!hmens

handelt, von dem Herrn Commerzien-
C m m i s s a i r E g e s t o r f f.

Wir dürfen in diesen Gaben den Beweis

finden, dass die Bestrebungen der Gesellschaft

da anerkannt werden, wo das zutreffendste

Urtheil über dieselben vorauszusetzen ist, und

die hierin liegende Ermunterung wird da-

durch erhöht, dass sie eine werkthätige ist,

welche die sonst schwer zu besiegenden

Schwierigkeiten, die sich uns entgegenstellten,

beseitigten, indem sie nicht nur die durchaus

nothwendigen Anschaffungen an Schränken

u. s. w. möglich machten, sondern auch zum
ersten Male seit dem Beziehen unseres jetzigen

Locals uns mit den regelmässigen Ausgaben

auf das Laufende gebracht und den bis jetzt

stets vorhundeuen Rückstiuid einer halbjäh-

rigen Miethe getilgt haben.

Es ist zu hoffen, dass ein von solchen

Stellen gegebenes J5eis|>iel seinen Einlluss in

weiteren Kreisen äussern und uns eine grossere

Zahl von jMitgliedern zuführen wird, denn die

slr Kinnah-Vermehrung unserer regelmässigen JMnnal

inen, welche hierauf beruht, ist und hleilit

immer die wesentlichste Bedingung, wenn der

Zweck unseres Instituts in plannlässiger und

angemessener Weise erreicht werden soll.

Von den Mitgliedern unserer Gesellschaft

sind während des verflossenen Rechnungsjahrs

18 ausgeschieden. Dagegen sind 27 neu ein-

getreten, so dass die Gesaiiniitzahl sich gegen-

wärtig auf 250 stellt, abgesehen von den Eliren-

initglicdern.

Als solche sind im Laufe dieses Jahrs er-

nannt die Herren:
^
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Ober-Hofmarschall Dr. von Malortie Exe.

Hofrath Bartling in Göttingen.

Professor Grisebach in Göttingen.

Professor, Freiherr Sartorius von Wal-
tershausen in Göttingen.

Consul A. Kaufmann in Melbourne.

Consul Nanne in St. Jose, Costa Rica.

Consul Marwedel in Hobartton.

Als Mitglieder sind im vorigen Jahre ein-

getreten die Herren

:

Hofagent Blumenthal.

Baurath Krüger.

Ober-Hofmeister von Linsingen Exe.

Buchdrucker Pockvvitz.

Kaufmann L. Hemmerde.
Kaufmann Th. Hemm erde.

Staatsminister von Bar Exe.

Fabribant Eich we de.

Oberbergrath Credner.

Hofgartenmeister Erblich.

Redacteur Seemann.
Obergerichtsanwalt Wölffei'.

Forstrath Mühry.
Banquier Stern.

Ober-Amtmann Nanne.

Forstauditor Ger lach.

Dr. med. Heyn.
Regierungsrath Witte.

Domainenpächter Kern.

Hof-Gartenmeister Lüpker.

Lehrer L. Nie haus.

Lehrer O. Nie haus.

Postsecretair Corleis.

Postsecretair Balk.

Sanitätsrath Dr. Vogelsang.

Hauptmann Gade.

Hausvoigt Herzog.

Durch den Tod haben wir verloren die

Herren

:

Rendant Dommes und

Director Günther.

Von hier weggegangen sind die Herren ^

Staatsminister a. D. v. Busch Exe.

Lehrer Dankwerth.
Dr. Denicke.

Cammerrath v. d. Osten.

Oberappellationsrath Meyer.
Pharmaceut Nie mann.
Forstrath Schröter.

Finanzrath Stach.

Ausgetreten sind die Herren

:

Collaborator Dr, Stisser.

i
Buchhändler Schmorl.

Buchhalter Riepe.

Consistorialrath Meyer.

Kaufmann Gretzer.

Postlialter Grote in Leese.

Lehrer Osterwald in Ijangenhagen.

Hof-Buchdrucker Klindworth.

Im Ganzen sind 27 Mitglieder eingetreten,

dagegen haben wir 18 verloren, mithin beträgt

die Zahl der Mitglieder gegenwärtig 9 mehr

als früher.

Die Vorträge, welche auch während des

letzten Winter-Semesters an jedem Donner.stag

Statt fanden, haben eine unverminderte Theil-

nahme gefunden. Diese aber noch zu ver-

mehren," wird es wesentlich beitragen, wenn
unser Wunsch sich erfüllt, dass die grosse

Zahl von lehrenden Kräften, welche die hie-

sige Stadt vereinigt, noch mehr wie bisher

sich dabei betheiligt. Die Naturwissenschaften

nehmen von Jahr zu Jahr eine bedeutendere

Stelle in der allgemeinen Bildung ein und

wenn auch die Schule dem hierdurch hervor-

gerufenen Bedürfniss bei der heranwachsenden

Generation entgegen kommt, so hat doch bei

der herangewachsenen die frühere Art des

Unterrichts hier manche Lücke gelassen, deren

Ausfüllung einen Dank finden wird, welcher

für Diejenigen, die ihn sich erwerben, um
so lohnender ist, als die schon gereifte Er-

kenntniss ihn gewährt. Es tritt hinzu, dass

ein Zuhörerkreis, wie ihn das allgemeinere

Interesse der hier in Frage kommenden Ge-

genstände versammelt, ohne Zweifel geeignet

ist, die geistige Anregung, welche den Lehrer

in seinem Berufe fördert, in höherem Masse

zu geben, als sie mit der aussschliesslichen

Beschäftigung im Schul- und Studirzi ramer

verbunden ist.

Was die im verflossenen Winter gehal-

tenen Vorträge anbetrifft, so ist zunächst zu

berichten, dass an drei Abenden auf beson-

dere Einladung des Vorstandes auch die

Damen Hannovers erschienen waren, um Vor-

trägen des Herrn Prof. Tellkampf über die

Naturgeschichte eines Kometen, des

Herrn Dr. Guthe über Diamanten, des

Herrn Dr. Berthold Seemann, der als

Gast in unserer Mitte war, über die Pflanzen-

welt Hannovers in Beziehung zu den
heimischen Sitten beizuwohnen. o!
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engern Kreise kamen folgende

l

In dem
Gegenstände zur Besprechung

:

Herr Dr. Armbrust: Über Bclem-
niten; über Koprolithen ; über fossile

Vorkommnisse aus der Mergelgrube
von Honerdingen; über die Goldsand-
seifen von Assurua in Brasilien.

Hr. Lehrer Begemann: Über die Wit-
terungs Verhältnisse Hannovers, na-

mentlich im Jahre 1857; über Infusorien.

Hr. Oberbergrath Credner: Über das

Vorkommen von Gyps bei Friedrichsrode;

über den Asphalt von Ben t he im; über

das Vorkommen der Nickelerze und deren

technische Benutzung.

Hr. Dr. Guthe: Über Apatit; über

das Voigtsche Relief des JS. W. Harzes;
über die Zahl der in der Natur mög-
lichen Krystallsysteme; über einige sel-

tenere Mineralien des Harzes.
Hr. Coli. Mejer: Über die Flora von

Celle im Vergleich zu der Hannoverischen.

Hr. Oberpostsecretair Pralle: Resultate

von K r ü p e r ' s o r n i t h o 1 o g i s ch e r Reise
n a ch G r i e ch e n 1 a n d ; über die Fortpflanzung

von Totanus o ehr opus; über das Vor-

kommen von Anas mollissima bei Han-
nover; über die Fortpflanzung von Aquila
brachydactyla, Stryx bubo und Colym-
bus glacialis; über die Färbung derP^ier.

Hr. Aug. Stromeyer: Über die Be-
nutzung derTangasche; über ungewöhn-

lichere Gewinnungsmethoden von Ko-
balt, N i ck e 1 und Kupfer; über die 1'' a -

brikation der Schwefelsäure.
Hr. Prof. Tellkampf: Über galvanische

Ströme.
Hr. Hofgarteninspector Wendland: Über

einige neue Palmenarten aus Ccntral-
a m e r i k a.

Hr. Obergerichtsrath Witte: Über die

verschiedenen Erhalt ungsformen der fos-

silen Körper,
In Beziehung auf die verschiedenen Ab-

theilungen unserer Sammlungen ist Folgendes

zu erwähnen

:

Die Abtheilung der Säugethiere hat

in dem verflossenen Jahre durch gänzliche

Veränderung der Aufstellung sehr gewonnen;

zur Aufrichtung der Glaswand, welche wir

der huldreichen Gnade Seiner Majestät des

Königs verdanken, war der vordere Saal nicht

geeignet, wohl aber der letzte, in welchem
bisher die Versteinerungen und Muscheln auf-

bewaln-t waren. Dort ist sie nun im Winter
aufgerichtet und nimmt die südliche uiul öst-

liche Wand desselben ein; es ist dadurch
möglich geworden, nicht allein die schon

früher ausgestopften Thiere besser und vor

Staub und Insecten geschützt aufzustellen,

sondern auch noch eine beträchtliche Anzahl

von interessanten Thieren, welche bis dahin

nicht ausgestopft werden konnten, weil es an

einem geeigneten Raum für sie fehlte ; freilich

ist nun auch ihre Anzahl wiederum so her-

angewachsen, dass der gewonnene Raum fast

gänzlich benutzt ist.

Die Sammlung ist in dem verflossenen

Jain-e wie in den frühern fast nur durch Ge-

schenke vermehrt, deren manche uns von

Beschützern und Freunden des Institutes ge-

worden, welche ihr Interesse an dem Ge-

deihen desselben sclion durcli mehrfache Ge-

schenke bewiesen haben.

Seine M aj e s t ä t der König haben

allergnädigst geruht, die vom Herrn Consul

N a n n e in San Jose (Costa rica) übersendete

Sammlung von Naturalien uns zuzuweisen;

sie enthält an Säugcthicrcn den silbergrauen

Fuchs (Canis cinereo-argenteus), 2 Eiclihöru-

chenarten (Sciurus griseo-caudatus und Sc.

spec. V), 2 Ratten, 2 Mäuse mul ein schönes

Exemplar des seltenen zweizeiligen Faulthicrs

(Bradypus didactylus).

Vom Herrn M e n k e hieselbst das Gehörn

der Büöelantilope (Antilope bubalis).

Vom Herrn Menageriebesitzer Henkel
einen Waschbär (Procyon lotor).

Vom Herrn Medicinalrath Hahn hieselbst

ein Nasenthier (Nasua socialis).

Vom Herrn Steuermann Loiimann hie-

selbst einen Delphinschädel.

Vom Herrn Gehägereuter Ebcling zum

Thiergarten eine dunkle Spielart des Eich-

hörnchen.

Vom Herrn Kaufmann Rink hieselbst

4 Stück schwarze Schlankafl'en (Semnophitecus

maurus) aus Java.

Vom Herrn Ilausvogt Herzog hieselbst

ein jetzt sehr seltenes einheimisches Pelzthier,

der Nörz (Mustela lutreola) aus dem Lüne-

burgischen.

Vom Hen-n Ober-Postsecretair Pralle hie

selbst eine Hausmaus.

nie- ,1
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c ^'om Herrn Custos Braunstein eine

kleine brasilianische Fischotter (Lutra brasi-

liensis) und eine Wasserratte.

Vom Herrn Consul Marvvedel in Hobart-

ton (Tasmania) ein Beutelthier (Dasyurus Ma-

crourus), ein Opossum (Phalangista vulpina),

ein kleines fliegendes Eichhörnchen und ein

Känguruh, sowie 2 Eckzähne vom Sperma-

ceti-Wal.

Vom Herrn Sanitätsrath Hennecke in

Goslar einen jungen Dachs.

Vom Herrn Kittmeister von Heimburg
in Eckerde eine Katte mit einem monströsen

Zahne.

Vom Herrn Oberstlieutenant Hüpeden in

Wunstorf zwei Büffelhörner.

Vom Herrn Revierförster Wallmann in

Nordheim ein Eichhörnchen dunkler Varietät.

Angekauft ist nur ein kleines Nage-

thier (Dendrocopus pubescens) aus Nordame-

rika. —
Der ornitho logischen Sammlung

sind, wie schon erwähnt, durch die Muniii-

cenz Sr. Majestät des Königs und durch die

Unterstützung des Magistrats der Residenz-

stadt, sowie des Herrn Georg Pjgestorff zu

Linden die dringend nothweudigen Schränke

zu Theil geworden. Sie hat in Folge dessen

dergestalt gegliedert aufgestellt werden kön-

nen, dass die neu hinzukommenden Species

ihren Geschlechtern nur eingereiht zu werden

brauchen, ohne__ eine erhebliche Umgestaltung

künftig nöthig zu machen. Wir haben bei

dieser Gelegenheit zugleich eine Trennung

der europäischen von der ausser-europäischen

Ornis vorgenommen, wodurch die Sammlung
übersichtlicher geworden ist, und womit wir

zugleich einem Wunsche des grösseren Pu-

blikums, die in Europa vorkommenden Vögel

zusammengestellt zu sehen, entgegengekommen

sind, während dadurch eine Vergleichung der

Vögel der verschiedenen Länder nicht ausge-

schlossen bleibt, indem die europäischen Genera

den aussereuropäischen, soweit sie überhaupt

einander entsprechen, parallel aufgestellt sind.

Ein erfreuliches Zeichen des raschen An-

wachsens unserer Sammlung ist es aber, dass

diejenigen Schränke, die den Oscines aus

Rücksicht auf die übrigen Anordnungen nur

haben zugewiesen werden können, schon jetzt,

namentlich in der aussereuropäischen Abtliei-

lung dergestalt beengt sind, dass für eine

als Mittel zur Erreichung dieses

grosse Zahl der, zu dieser Ordnung gehörenden

vorräthigen Bälge, die seitdem unserem Mu-
seum von nah und fern als Geschenke zuge-

gangen sind, der Raum noch geschafft werden
muss. Es tritt somit das Bedürfniss neuer

Schränke auch für das kommende Gesellschafts-

jahr wieder unabweisbar an uns heran.

Indem wir das uns gesteckte Ziel unver-

rückt im Auge behalten, unsere Sammlung
auf eine Stufe zu bringen, auf der sie der

Königlichen Residenzstadt zur Zierde ge-

reichen und vor allem auch den Anforderuno-eno
der Wissenschaft dermaleinst genügen könne,

müssen wir

Ziels Zweierlei bezeichnen :

Zunächst ist dem Beispiele der im voi'igen

Jahresberichte genannten Herren Jagdberech-

tigten, welche uns erlaubten, in ihrem Reviere

Vögel für das Museum zu schiessen, eine all-

gemeinere Nachfolge zu wünschen, damit wir

in den Stand gesetzt werden, die hiesigen

Vögel nicht allein für unsere Sammlung, son-

dern auch als Doubletten zusammen zu bringen,

um mit überseeischen Gesellschaften in Tausch-

verkehr treten zu können, wie denn in diesem

Augenblicke eine australische Gesellschaft

einen solchen Verkehr mit uns anzuknüpfen

wünscht.

Sodann aber würde es von Wichtigkeit

sein, dass wir jährlich eine grössere Summe
als bisher zum Ankauf dessen bestimmen

könnten, was wir selbst zu erlegen oder als

Geschenk zu erhalten keine Hoffnung haben

;

denn da unsere Desideraten zugleich auch die

anderer Sammler sind, so müssen wir früh ge-

nug *den uns befreundeten reisenden Natur-

forschern und den Händlern, mit denen wir

in Verbindung stehen, Auftrag darauf geben
können und bestimmt wissen, bei der, wenn
auch je nach den Umständen späten Ausfüh-

rung desselben in der Lage zu sein, unserer

Verpflichtungen uns zu entledigen. In dieser

Beziehung aber legt uns der Umfang unserer

Geldmittel noch empfindliche Beschränkungen

auf. So haben wir im verflossenen Rechnungs-

jahre mit der Verwendung eines Theiles der

für die ornithologische Sammlung ausgesetzten

geringen Summe zurückgehalten, weil wir täg-

lich der Ankunft einer seit lange erwarteten

Sendung seltener Vögel, die wir bestellt hatten,

entgegen sehen, und haben darum manches

uns mittlerweile Angebotene, so sehr wir dessen
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Ankauf auch gewünscht hätten, unberücksich-

tigt lassen müssen.

Unserer Notiz im vorigen Jahresberichte

über die in hiesiger Gegend angetroffenen

Eohrsänger können wir jetzt hinzufügen, dass

wir auch die für unsere Gegend selir seUene

Calamoherpe locusteHa, den Heuschrecken-

Rohrsänger, am 8. Mai d. J. hier auffanden

und, nachdem wir ihr Leben und ^^'eben in-

zwischen gehörig beobachtet hatten, am 13.

desselben Monats erlegten. Obgleich die Leine

etwa 200 Schritte von diesem Platze vorbei-

fliesst, haben wir das Vögelchen doch niemals

an deren Ufern bemerkt, sondern immer in

einer mit dichtem Gestrüpp verworren durch-

wachsenen Feldhecke mitten in Getreide-

stücken. Regelmässig erst nach 8 Uhr Abends,

niemals früher, begann in dieser Hecke das

erlegte Männchen sein monotones Schwirren,

welches es bis zur gänzlichen Dunkelheit, die

ganze Hecke dui-chschlüpfeud, bald hier bald

dort fortsetzte. Wir haben niemals ein Weibchen

bei ihm bemerkt, glauben vielmehr, dass dieser

Vogel noch auf dem Zuge war und stützen uns

dabei auf Is'aumaun's Benbacbtung: „\\'enn

man um diese Zeit (nämlich im März) oder

gar noch Anfangs Juni ein Männchen meh-

rere Tage nach einander an einem Orte singen

hört, wo man in den vorigen Jahren kein

nistendes Pärchen angetroffen hatte, so darf

man noch nicht darauf rechnen, dass es da-

bleiben wird, um hier zu nisten; es zieht

vielleicht doch noch weiter.''

In einer der Gesellschafts - Sitzungen des

vorigen Wintersemesters wurden Mittheilungen

über die Fortpflanzungsgeschichte von Totanus

ochropus, dem punctirten Wasserläufer, ge-

macht. Wir können diese dahin vervollstän-

digen, dass in diesem Jahre am 17. April,

also ausserordentlich früh (die anderen beiden,

in den obigen Mittheilungen erwähnten Gelege

wurden am 7. Juni 1854 und ebenfalls am
7. Juni 1857, letzteres freilich ziemlich stark

bebrütet, genommen), ein frisches Gelege ge-

funden wurde unter ähnlichen Verhältnissen,

als die beiden anderen. Auf den unteren,

sich verworren kreuzenden, Zweigen dreier

eng zusammenstehender, etwa 40 Jahre alter

Kiefern hatte sich seit Jahren eine Menge

Nadeln gesammelt und auf diesen lagen die

drei Eier. Das Geniste ist unserer Sammlung

einverleibt. Da die schönen Eier dieser drei

Gelege verschieden characterisirt sind, beson-

ders das zweite und dritte, das erste aber in

einer anderen Gegend gefunden wurde, so

halten wir uns für berechtigt, dieselben drei

verschiedenen Paaren zuzuschreiben. Es scheint

somit dieser Wasserläufer sich bei uns doch

anders zu verhalten als in Pommern, wo der-

selbe alte Drosselnester zu seinem Brütge-

schäfte benutzt. Wenigstens rührten alle Eier,

welche wir aus dortiger Gegend zu sehen Ge-

legenheit hatten, aus solchen her.

Wir heben hervor, dass unsere Sammlung

in diesem Jahre durch 2 Adler vermehrt

worden ist, welche in unserem Lande ge-

schossen sind. Am 1. Mai d. J. ging uns

Aquila brachydactyla, der Nattern-Adler, in

der Gegend bei Eschede geschossen, im Fleische

zu. Es ist dieses einer der seltensten, wenn

nicht der seltenste der europäischen Adler.

Als wir im vorigen Winter Mittheilungen über

diesen Adler machten und Alles zusammen-

stellten, was über die FortpBanzungsgcscliichte

desselben bis dahin bekannt war, auch 2 Eier,

eins aus Steiermark und eins aus Pommern,

vorzeigten, ahnten wir nicht, dass dieser sel-

tene Adler auch in unserm Lande brütend

vorkäme. Dieses im Fleische erhaltene

^\'eibchen hat uns den Beleg dafür geliefert,

indem die Untersuchung gezeigt hat, dass es

so eben gelegt hatte. Da dieser Adler, wie

die bisherigen Beobaciitungen gelehrt haben,

mit ausserordentlicher Liebe an dem einmal

erwählten Nist|)latze Längt, auch wenn einer

der Gatten zu Grunde geht, so ist anzunehmen,

dass das übrig gebliebene Männchen sieh von

seiner Südreise aus Afrika ein neues \\'eibchen

mitbringen wird, und wir also auf weitere

Beute aus jener interessanten Gegend hoffen

können. Wir nennen diese Gegend, das

Cellesche, aber interessant, weil dort auch

ein anderer seltener Adler, Aquila fulva, der

Steinadler, gehoi'stet hat. Wir sahen einen

Vogel dieser Art, der vor fast 20 Jahren iiort

aus dem Horste genommen und 10 Jahre lang

am Leben erhalten war. Dort wurde im

vorigen Jahre das schöne Stehiadlcr-Weibchen

erlegt, das unsere Sammlung ziert, während

das mit ihm gepaarte ]\Iännchen bald nachJier

im Eisen gefangen wurde und noch jetzt am

Leben ist. Dieses Männchen ist uns bereits

zugesagt, und so wird denmäclist ein ge-

paartes Paar Steinadler als Seltenheit unsere

i

^
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Sammlung schmücken. Wir wünschen dem

Männchen aber ein noch recht langes Leben,

um seinen Kleiderwechsel zu beobachten.

Vielleicht wird aus dieser Aquila fulva auch

noch eine Aquila chrysaetos ! Wir haben guten

Grund zu dieser Annahme, da nach brieflichen

Mittheilungen eines uns befreundeten be-

währten Forschers, der Aquila chrysaetos in

Griechenland am Horste beobachtet hat, diese

nichts weiter ist, als Aquila fulva. Wir haben

es um deswillen ausserordentlich bedauert,

bei unsern beschränkten Mitteln nicht in der

Lage zu sein, die im vorigen Jahre durch

die Naumannia ausgebotene lebende Aquila

chrysaetos erwerben zu können. Und doch

ist dieser Vogel doppelt interessant, da er ein

jung aus dem Horste genommenes Kind des

schönen Männchens ist, welches dem Professor

Naumann als Typus seiner Beschreibung ge-

dient hat. — Aus dem Celleschen stammen

ferner die Gelege von Totanus ochropus, und

dort brütet auch der zweite Adler, den Avir

dieses Jahr erhielten, Aquila naevia, der

Schrei- Adler. Er ist noch jung und höchst

wahrscheinlich in der Gegend, wo er erlegt

wurde — Forstrevier Grünenjäger bei Neu-

haus a. E. — auch ausgebrütet worden. Wir

wissen auch von jung erlegten Schreiadlern

in unserer nächsten Nähe, in der Eilenriede,

und kennen daher bis jetzt schon 3 Gegenden

unseres Landes, wo dieser Adler brütend vor-

kommt. Höchst wahrscheinlich wird derselbe,

sowie andere für selten gehaltene Vögel, auch

noch an anderen Orten unseres Königreichs

vorkommen und wir haben, um zur Beob-

achtung anzuregen, diese ausführlicheren No-

tizen gegeben. Möchten doch Alle, die ihr

Beruf täglich in's Freie führt, vorkommenden

Falls unserer Sammlung gedenken und die

Mühe nicht scheuen, das etwa Erlegte uns

sofort zuzusenden. Wir wissen, dass aus

Mangel an Transportmitteln, besonders auf

dem Lande, zuweilen die Absendung unter-

bleibt, und wir erlauben uns daher hier die

Bemerkung, dass Vögel, zu unseren Zwecken

brauchbar, uns zu Händen kommen, wenn sie,

blos in Papier gepackt, zwischen einige Stöcke

geschnürt werden, die über die Schwanz- und

Flügelfedern hinausragen. Wir wissen ferner,

dass Manches uns nicht zugeht, weil man es

, für zu gewöhnlich hält, um es uns zu senden.

L Indess können wir nicht laut] genug uns gegen

eine solche Meinung aussprechen, die zuweilen

das Seltenste zu Grunde gehen lässt aus

Furcht, etwas zu Unbedeutendes zu bieten.

Wir verlangen von Niemandem die Kenntniss

des Eingesandten, nehmen vielmehr Alles,

also auch das AUergewöhnlichste, mit gleichem

Danke auf, da es doch immer ein Interesse

des Gebers für unsere Bestrebungen bekundet,

und werden nöthigen Falls die Mühe des Weg-
werfens schon selbst übernehmen. Wir als

Sammler wissen indess, dass durch Zufall und
bei Gelegenheiten, wo man es am wenigsten

erwartet, oft die seltensten Sachen erlangt

werden, und so wiederholen wir unsere Bitte,

alle, auch die unscheinbarsten Vögel (diese

sind oft gerade die interessantesten!) nicht

wegzuwerfen, falls sie erlegt worden, sondern

uns zukommen zu lassen.

Noch haben wir hier dankend die Libe-

ralität anzuerkennen, mit der es uns gestattet

war, in der Privat-Bibliothek Sr. Majestät des

Königs die G o u 1 d sehen Werke zu benutzen,

mit deren Hülfe es uns allein möglich ge-

worden ist, die unter den Geschenken ver-

zeichnete herrliche Sammlung australischer

Vögel grösstentheils zu bestimmen. Zu der

Bestimmung der übrigen exotischen Bälge

fehlen uns leider noch immer fast alle lite-

rarischen Hülfsmittel. Wir haben jedoch einen

Theil deiselben während eines Besuchs auf

dem Schäferhofe in der dortigen berühmten

Sammlung des Herrn Majors Kirch ho ff be-

stimmen können, und sagen den Herren Ge-

brüdern K i r ch h o ff für die uns dabei freund-

lichst geleistete Hülfe hiemit öffentlich unseren

Dank.

Die ornithologische Sammlung hat folgenden

Zuwachs erhalten

:

I. Die flötOeifuno ber europaifcOcn TJogcf.

A. Geschenke

:

vom Herrn Reinecke: eine Eiersammlung;

vom Herrn Baumgardt: Stryx flammea, jung g;
vom Herrn Dr. Voigt: Tetrao tetrix 3;
vom Herrn Dr. Hahn: Picus viridis 9, Capri-

mulgus europaeus, jung. $;
vom Herrn Dr. Armbrust: Mergulus alle S;
vom Herrn Amtmann Müller: Pyrrhula vulga-

ris Si Bombycilla garrula;

vom Herrn Hoijäger Pook: Picus Martins, jun-

ges S im Uebcrgangskleide;

vom Herrn Ober-Postsecretair Pralle: Fringilla

domestica g, Calamoherpe locustella g, Nester von

Saxicola rubetra, Lanius minor, Pbyllopneuste rufa

und ein Geniste von Totanus ochropus;
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vom Herrn Kauftuauu Riuk: Larus triJactylus;

vom Ilerru Uotjäger Grumme iu Ribberlah:

Aquila braehyJactyla $;
vom Herrn Hermium Claus zum Entenfange:

Nest und 2 Junge von Oriolus galbula;

vom Hen-u Hofjäger Walter in lireitenliees

:

Picus Martius V';

vom Herrn Custos Braunstein: 3 Bombycilla

garrula, altes 2, jüngeres § und altes 9) 2 Sylm
suecica 3 und 9> Ruticilla phoeuicurus 9, Phyllop-

neuste trochilus S, Chai'adrius lüaticula 3, Columba

turtur 2, 2 Saxicola rubicola, altes und junges 3

;

vom Herrn Kriegsrath Bergmann: Diomedea

exulans

;

vom Herrn Hofgärtner Gömelke: Cygnus olor,

jung.;

vom Herrn Ober-Postsecretair Jungblut: Lanius

excubitor;

vom Herrn Hofkupferstecher Busse: Cuculus

canorus

;

vom Herrn Leibjäger Tegtmeyer: Aquila nae-

via, jung, erlegt im Forstreviere Grünenjäger bei Neu-
baus a. £.

B. Ankäufe:
Aus Griechenland: Puffinus major., Glareola pra-

tincola, Falco cenehris, pull.;

von der Wolga: Charadrins gregarius 9;
aus Andalusien: Pica cyanca;

aus Ungarn: 2 Totanus staguatilis, mit denen das

genus „Totanus" unserer Sammlung vollständig ge-

worden ist.

Nachtrag

zu unserem vorigjährigen Berichte:

aus Spikeroog: i Emberiza nivalis 99S3i 2 Alca

tarda § und O, 2 Larus tridactylus SS, Anser tor-

quatus S, Haeraatopus ostraJegus S, 2 Triuga alpiua

SS, Numenius arquatus Si Anas Penelope Si 2 Anas

tadorna S u. 9-

Vom hiesigen Wochenmarkte: Falco milvus St

Falco apivorus S-

II. flötOeifuiig öer außereuropäil'cOen TJögcC.

A. Geschenke:

Sr. Majestät der König: Vierzig Vögel aus

Südamcrica, nachdem weitere 37 Stück dieser, vom
Herrn Consul Nannc in Costarica gemachten Samm-
lung auf Befehl Sr. Majestät von uns als Doubletten

ausgeschieden, die für die Königliche Universitäts-

Sammlung zu Göttingen bestimmt waren. Es besteht

diese interessante Sammlung von 40 Vögeln aus fol-

genden Geschlechtern: Falco 3 Stück, Stry.x 1, Picus 2,

Ramphastus 1, Pteroglossus 1, Cuculus 1, Friiigilla 4,

Euphone 1, Alcedo 1, Hirundo 1, Tanagra 1, Sylvia 6,

Lanius 1, Icterus 2, Certhia 1, Pipra I, t'orvus 1,

Scolopax 1, Numenius 1, Ardca 3, Plotus 2, Tachy-

petes 1, Trochilus 3, nebst 8 Nestern.

vom Herrn Sanitätsrath Dr. Hennecke zu Gos-

lar: 1 Pinguin, 1 Astur und 2 Turdus-Arten aus Val-

paraiso
;

vom Herrn Oberamtmann Nanne: VulturPapaS
aus SQdamerica;

aus °i

acus u

vom Herrn Kaufmann Roch oll; 1 Fringilla

Brasilien und 1 liucco, I Pteroglossus und Psitt;

aus Java, 1 Fringilla paradisea, 2 Bengalische Finken;

vom Herrn Hogrewe: 1 Cardinal;

vom Herrn Consul Marwedel in Ilobarttou iu

Australien: 2 Anas-, 1 Ardea- und 2Pardatolus-Arten;

vom Herrn Hüttenmeister Nolte zur Juliushütte

bei Goslar durch Vermittelung des Hrn. Dr. llonneckc
zu Goslar: 75 Vögel aus Valparaiso, bestehend aus

folgenden Geschleclitern: Ibis 2, Perdix 1, Larus 1,

Colymbus 2, Anas 4, Ardca 4, Cassicus 5, I'iüco It,

Vanellus 1, Scolapax 2, Cygnus 1 , Phoenicopterus 5,

Truiga 4, Gallus 2, Fulica 1, Stryx 1, Trochilus 2,

Columba 1 und 27 verschiedenen kleineren Vögeln.

vom Herrn Consul Kaufmann in Melbourne in

Australien: 55 Stück australische Vögel. Es enthält

diese prächtige Sammlung unter anderen folgende

Arten: Strepera auaphorensis, Güidd;^ Barita uuapho-

rensis, Temm.; Grallina australis, Gray S; Grancoliis

melanops, Vig. u. Ilorsf. (corvus melanops, Lath);

Daceto gigantea, Leach.; Halcyon sanctus, Vig. imd

Horsf.; Alzyone azurea, Gould; Merops ornatus,

Lath., alt und jung; Artamus supcrciliosus, Gould;

Pardalotus affinis, Gould; Pardalotus punctatus,

Temm., 5 S und 1 9; Petroica phoenicea, Gould,

2 S unJ 1 9; Malurus cyaneus, VieilL, S; I''P-

thianura albifrons, Jurd. u. Selb., Si .A.canthiza chry-

sorrhoea, Gould; Fringilla temporalis, Lath., 2 Stück;

Cinclosoma punctatum, Vig. u. Horsf., iS 9; Oreo-

cincla ? ; Lath., 2 Stück; Zanthomyza pliry-

gia, Swains.; Stilonorhynchus holosericens, Kubl.;

Licmetis nasius, Temm.; Platycercus Pcnnantii, Latli.,

altes S ui<l junger Vogel; Platicercus eximius, Vig.

u. Horsf.; Lathamus discolor, Shaw; Trichoglossus

Swainsonii, Jord. u. Selb.; Trichoglossus concinuus,

Vig. u. Horsf.; Tr. pusillus, Vig. u. Horsf.; Peristera

clegans, Temm.; Pscphotus hacmatonotus, Gould; Me-

liphaga australasiana, Vig. u. Horsf.. Si Ptilotis leu-

cotis, Lath., Si Pt. arricomis, Swains.; Autbochaera

mellivora, Vig. u. Horsf.; Tropidorbynchus corniculatus,

Vig. u. Ilorsf.

B. Ankäufe.

Aus Nordamerica: Sialis Wilsonü S $i Icteria

viridis, Bonap.; Turdus mustelinus, Gmel., S 9i Uo'y-

chonix oryzivorus, Swains. ; Sctophaga puticilla, Swains.;

Setophaga mitrata , Swains ; Corduelis americana,

Swains.; Sylvicola coronata, Swains.; S. discolor, Jard.;

S. castanea, Swains.; S. cunadensis, Swains.; S. ictero-

cephala, Swains.; S. americana, Swains.; S. americana.

Swains.; Sylvicola sp. ?; Troglodytes palustris, Bonap.;

Vireo fiavifrons, Vicill. ; Erytbrospiza purpurea, Bonap.;

Picus sp. ? ; Tj-rannus sp. ? ; Guiracia coerulea,

Swains.; Icterus sparius, Bonap., S "i"! 2 Jalire

altes Si Tanagra rubra, Si Tamias Lysteri, Ray. —
Die Abtheilung der Amphibien und Fische ist

auch in diesem Jahre mit einigen Geschenken bereichert.

Wir crliielten:

von Sr. Majestät dem Könige eine Büchse

mit verschiedenen Amphibien;

von dem Herrn Caiiitain Gcrling ein ostindisches

Crocodil und einen Gecko;
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von dem Herrn Consul Marwedel in Hobarttown

2 Fische
;

von dem Herrn Postsecretair Pralle jun. zu

Hannover eine Kalter;

von dem Herrn Kaufmann Guthe in Hannover:

eine Flasche mit brasilianischen Amphibien;

von dem Herrn Steuermann Lohmanu aus Han-

nover 2 Fische zur Gattung Balistes gehörig;

von dem Herrn Apothelier Wattenberg in Ko-

tenburg verschiedene Amphibien;

vom Herrn Hofgartenmeister Borchers in Hcrren-

hausen eine Ringelnatter:

von dem Hen-n Holländer in Hannover zwei

Syngnathus.

Leider ist aus Mangel an Hülfsmitteln eine ge-

nauere Bestimmung dieser so wie früherer werthvoUer

Geschenke noch nicht möglich gewesen. —
Die Sammlung der Conchylien, Eadiaten und

Corallen wurde durch folgende Geschenke vermehi't:

Herr Pastor Sporleder in Rheden,

Fräulein Louise Stock in Celle,

Herr Obergerichtsanwalt Dr. von der Hellen in

Hannover und

Herr Candidat Weber in Hannover schenkten

mehrere See - Conchylien

;

Herr Consul Marwedel in Hobarttown mit vie-

len anderen schon erwähnten Naturkörpern verschie-

dene Muscheln und ein Gorgonia australis mit Euryales

bedeckt;

Herr Literat Pohse in Hannover: mehrere Co-

rallen und Muscheln;

Herr Theatermaler Willbraudt in Hannover:

einen Seestern;

Frau Hauptmannin Scheuch geb. von Brandis:
einen Tintenfisch. —

Das Herbarium ist der etwaigen Benutzung nun
völlig zugänglich, obgleich die der bessern Uebersicht

halber beabsichtigte Bezeichnung der Ordnungen und
Familien durch aussen aufgeklebte Zettel noch nicht

durchgeführt ist. Während auch im verflossenen

Sommer mit Eifer die Umgegend von Hannover nach

neuen Pflanzen für das Herbarium des Museums durch-

forscht ist, wurde das vorhandene Material zu einem

das ganze Könij^reich Hannover umfassenden Herba-

rium durch ein Geschenk von etwa 100 getrockneten

Pflanzen von Seiten des Herrn Auditors von Pape
vermehrt. —

Herr Dr. Schläger schenkte einige Früchte von

Abrus precatorius; Herr Eisenbahnbau-Conducteur

Hartmann zu Osnabrück Stacheln einer Gleditschia

und Herr Hofjäger Küster in Herzberg einen Spargel

abnormer Bildung. Unter der Marwedel'schen Sendung

befanden sich 5 Raupen mit ungeheuren durch Sphaeria

Gunnii bewirkten Auswüchsen.

Die Mineraliensammlung ist auch im verflossenen

Jahre durch Ankauf mit interessanten Stücken be-

reichert und in ihren Suiten vervollständigt. An Ge-

sehenken sind ausserdem eingegangen:

Bei der mineralogischen Sammlung
von dem Herrn Ribeiro da Vianna aus Bra-

silien: Gold und Diamanten, nebst dem Geröll, worin

sie vorkommen;

vom Herrn Oberbergrath Credner in Hannover:

Gyps von Friedrichsrode;

Vom Herrn Senator Klippel in Elbingerode:

Tropfstein aus der Baumannshöhle;

vom Herrn Apotheker Stromeyer in Hannover:

Kobaltarsenikkies und gediegenes Kupfer aus Bolivia;

Kieselkupfer;

vom Herrn Candidat Weber in Hannover: Schwe-

felkies aus England;

vom Herrn Kaufmann Marquardt: Gold in Quarz

aus Californien;

vom Herrn Bergcommissair Retschy in Uten;

Cölestin aus der Umgegend von Uten;

vom Herrn Apotheker Danneraann in Falkis-

leben: 3 Stück Kalksinter.

An Petrefacten gingen ein: Verkirseltes Holz

vom Herrn Maler Behling; fossile Fischzähne vom
Herrn Kaufmann Einfeld; Enkriuitenstiele von dem
Herrn Tischlermeister Stuke in Bothfeld.

Was die ethnographische Sammlung anbetrifft,

so ist des Glasschrankes , welchen wir der Gnade

Sr. Majestät des Königs verdanken, schon gedacht.

An Geschenken erliielten wir ferner:

von dem Herrn Kaufmann Seeger hieselbst: zwei

Baumblätter mit chinesischen Malereien;

vom Herrn Chemiker Dankwerth: eine chine-

sische Schaale;

vom Herrn Oberbereiter Eicke; ein Paar Mo-

cassins

;

vom Herrn Literat Pohse: einen Pfeil von der

Westküste Afrika's;

vom Herrn Consul Marwedel zu Hobartton:

Muschelhalsband aus Tasmanien; Spazierstück eines

Neuseeländers; Javanisches Papier;

vom Herrn Hauptmann von Lösecke zuGnevers-

dorf bei Travemünde: vollständige Ausrüstung eines

australischen Kriegers;

vom Herrn Hör mann, Assistent an der polytech-

nischen Schiüe hieselbst: zwei chinesische Schuhe. —
Die Bibliothek hat folgenden Zuwachs erhalten:

A. Geschenke

a. hoher Behürden dos In- und .Auslandes.

Ministerium des Innern:
Uebersicht der Witterung von Deutschland.

Juni bis December. 4.

K. K. geologische Reichsanstalt zu Wien:
Jahrbuch derselben. 1858. Hft. 1 und 2. 4.

b. anderer Vereine.

Soc. imper. des sc. naturelles de Cherbourg
Memoires. Tom. V. 8.

Oberhessische Gesellschaft für Natur-
Heilkunde:

Siebenter Jahresbericht. Giessen, 18o8. 8.

Naturwissenschaftlicher Verein für das
stenthum Lüneburg:

Achter Jahresbericht. Lüneburg, 1859. 4.

Naturforschende Gesellschaft zu Emden:
Vieruüdvierzigster Jahresbericht. Emden, 1859. 8.

Schlesische Gesellschaft für vaterländische
Cultur:

Fünfunddreissigster Jahresbericht. Breslau, 1857. 4.

1858.

und

Für-
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^

^

'~!OJ ——
Die entomologische Section derselben Gesellschaft

in ihrem 50jährigen Bestehen. Breslau, 1S5S. 8.

c. von PrlT€iteD.

von Herrn Dr. Bialloblotzky:

Die Residenzstadt Carlsruhe. Carlsruhe, I85S. 8.

Ein Convolut Brochüren, die Xaturforscherversamm-

lung zu Carlsrube betr.

Gordon, de la fecondation des acgilops par Ics triti-

cuiu Nancy, 1855. 8.

Grönland, einige Worte über die Castardbildungcii

in der Gattung Aegilops. s. 1. et a. 8.

La Barraque, documents officiels et notice sur le

quiiiiura. Paris, 1859. 8.

Vaud. eniploi therap. des corps gras phosphores etc.

Auszug aus den comptes reudus. 1847.

Hahn'sche Ilofbuchhandlung hiesclbst:

Fr. Günther und Iv. Günther, die Beurtheilungslchre

des Pferdes. Hannover, 1859. 8.

Herr Buchhändler B recke:

Encke, astronomisches Jahrbuch 185G—1860. 8.

Mineralogische Belustigungen. Bd. I—IV. Lpz. 17(j8.8.

Ein Ungenannter:
The Texas Almanac for 1858. 8.

B. Ankäufe.

Luc. Bonaparte, conspectus generum avium. L IL

Lugd. Bat. 1850—57. 8.

Fortgesetzt wurde die Bonplandia, Wiegmanns Archiv

und Lcunhardt und Bronns Jahrbuch.

Vorstehender Bericht ist in der General-

versammlung vom 20. October 1859 erstattet,

derselbe erscheint auch wie im vorigen Jahre

wiederum als eine Nummer der Bonplandia.

IVitte, Obergerichtsrath,

Vorsitzender.

Anserstein,
Conimerzrath.

Gutiie, Dr.,

Oborltlirur.

Pralle,
Ober-I'ustsocrctair.

Armbrust, Dr.

Ilalin, Dr.,

Medicinalrath.

Reinlioltl,

Obcrgcrichts-Sccrctair.

Begeniann,
Lcljrir.

Iflojcr,

Collaborator.

E X t r a c t

aus der

Rechnung über Einnahme und Ausgabe

der

ilatiirl)i(lorird)rn (Orrflirdiafl ju ^annourr,

von 185%9.

l

A: Ei.inal.mcn. C°"""'
,

1) An Casscnbestand 191 G 5

2) An Beiträgen von 212 Mitgliedern

ä 2 ^ 424 — —
Latus 615 6 &

onr^
Transport . . . . G15 C 5

3) An Beiträgen von 38 Mitgliedern

^ Vz 4 50 20 —
4) Vom Königlichen Ministerium des

Innern oOO

5) Vom Königlichen Ministerium der

geistlichen und Unterrichts - Ange-
legenheiton 250

C) ^'om Magistrat der Königlichen Re-

sidenzstadt 100 —
7) Von dem Herrn Commerzien-Com-

missair Egestorff 100 — —
8) An sonstigen Geschenken 1 20 —
9) An Dividende der Gothaer Feucr-

Vcrsicherungs-Gcsellschaft II 21 —
10) Für Eintrittskarten 40 — —
11) An i'rachtvergutung 4 — —

Summa . . . 1ü73 7 5

B, Aiif^galicn.

1) An Localniiethe 379 23 5

2) Zum Ankauf von Schränken u. s. w. 2G5 17 2

3) Für die Sainnilungcii 155 26 i

4) Für die Bibliothek 27 25 —
5) An Druck- und Büreaukostcn ... 22 11 3

6) An Gehalte 220 — —
7) An Assecuranzgcldcrn 17 16 —
8) Für Fcuerungsijiatcrial 24 24 —
9) Aus dcrMonitur derletztenRechnung — 2 5

Summa ... 1113 25 9

A. Einnahmen 1373 7 5

B. Ausgaben 1113 25 9

Cassenbcstand .... 259 11 6

i

Vcrzcichiiiss der Mitglieder
am 1. October 185U.

Ehrenmitglieder:

Herr Sanitätsrath Iir. Heu necke in Goslar.

„ Oberst von Pott in Petersburg.

„ Dr. Tölsner, Colouia Lcopoldiua in Brasilien.

„ Ilofrath Dr. Berthold in Göttingen.

„ Ober-IIofmarschall Dr. von Malortie, E.\c.

„ Consul Manne in S. Jose, Costa Rica.

„ Consul Marwodel, Ilobartton, Tasmanien.

„ Professor ßartling in Göttiugen.

„ Professor Grisebach in Götlingen.

„ Prof. Freiherr Sartorius von Waltershauscn
in Götlingen.

„ Consul A. Kaufmann in Melbourne.

Mitglieder

:

Herren:

Albers, Stadtsecretair.

Albrecht, General-Zolldirector.

V. Alten, Präsident.

Angerstein, Commerzrath.

Armbrust, Dr. ph.

^
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Bärens, Dr. ph.

Bahlsen, A., Kaufmann.

Bahlsen. C, Kaufmann.

Balk, Postsecretair.

V. Bar, Staatsminister, Exe.

Bar, Geh. Fiuanauz-Director.

Baring, Dr., Leibmedicus.

Battermann, Commissair.

Beckmann, A.

Begemann, Lehrer.

Behne, C, Kaufmann.

V. Bennigsen, Graf, MinisteriaJ-Vorstand.

Benzinger, Hofschornsteinfeger.

Berend, C, Hof-Agent.

Berend, Joseph, Kaufmann.

Bergmann, Geheimerath, Exe.

Bernstorf, C, Hof-Broncefabrikaut.

Bleibaum, Hof-Zalinarzt.

Blum, Senator.

Blum, Fabrikant.

Blumenthal, Hofagent.

Bödeker, Consistorialrath.

Bödeker, Pastor, benior minist.

Bossel, Bergcommissair.

V. Bothmer, Staatsminister, Exe.

Brande, Dr. med.

Rrande, Hof-Apotheker.

Brandes, Dr., Sanitiitsrath.

Braun, Miuistcrial-Vorstand.

Brecke, Buchhändler.

Brockmann, H., Agent.

Brüel, Geh. Fiuauzrath.

V. Bülow, Landdrost.

Burghard, Dr., Sanitätsrath.

V. d. Bussche-Streithorst, Barou.

Capelle, W., Kaufmann.

Cohen, Alex., Bauqiiier.

Cohen, Dr., Mediciualrath.

Corleis, Postsecretair.

Credner, Ober-Bergrath.

Culemann, Senator.

Culemaun, A., Kaufmann.

Culemann, C.

11 an er t, Münzbeamter.

V. d. Decken, Cammerrath.

V. d. Decken, Staatsminister, Exe.

Dieterichs, Ober-Amtmann.

Dommes, Dr., Mediciualrath.

D mm e s , Obergcricbtsrath.

Dürr, Dr., Mediciualrath.

Durlach, Baurath.

Ebhardt, H., Fabrikant.

Egestorff, G., Commerzien-Commissair.

Egestorff, J., Fabrikant.

Eichwede, Fabrikant.

Einfeld, Assessor.

Engelke, Registrator.

Erblich, Hofgartenmeister.

Er d mann, Apotheker.

V. Estorff, Amtmann.

Fiedeler, C, Muhlenbesitzer.

Flügge, Dr., Sanitätsrath.

Font heim, Dr. med.

Fricsland, Apotheker.

Frülich, Dr. med., Sanitätsrath.

CSade, Hauptmann.

Gauss, Ober-ßaurath.

Gerber, Dr. med.

Gericke, Dr., Steuerdirector.

Gerlach, Preuss. Geh. Secretalr.

Gerlach, Forstamtsauditor.

Gersting, Senator.

Giere, Hof-Lithograph.

Gl ahn, W., Weinhändler.

Grote, Freiherr, Cammerherr.

Grote, Freiherr, Oberbergrath.

Grotefeud, Dr., Aixhivsecretair.

Günther, Inspector.

Günther, Senator.

Guthe, A., Kaufmann.

Guthe, Dr., Oberlehrer.

Haase, Silberdiener.

Hägemann, BUdhauer.

Hahn, Dr., Mediciualrath.

Hahn, Ober-Commerzrath.

Hahn, F., Buchhändler.

Hahn, sen., Madame.

Hanstein, W., Weinhändler.

Hattendorf, Commissair.

Hausmann, Ober-Marstalls-Thierarz t.

Hedden hausen, Cämmerier.

V. Hedemanu, Schlosshauptmanu.

Heinemann, D., Kaufmann.

H e 1m c k e , Commerzien-Commissair.

Hemmerde, L., Kaufmann.

Hemmerde, Th., Kaufmann.

Herzog, Hausvogt.

Heyn, Dr. med.

Hildebrand, Bergcommissair.

V. Hinüber, Finanzrath.

Hornemann, C, Fabrikant.

Hundögger, Dr. med.

Hurt zig, Fabrikant.

Jan ecke, Hof-Buchdrucker.

Ilse mann. Rentier.

Juchsberg, Kaufmann.

Jugler, Ober-Bergrath.

Äarmarsch, Dr , Director.

Kaufmann, Dr., Geh. Ober-Medicinalrath.

Kern, Domainenpächter in Richenberg.

Kestner, Geh. Cammerrath.

V. Kiclmansegge, Staatsminister, Exe.

Kirchhof, Major zum Schäferhof.

Kius, Buchdruckereibesitzer.

Knigge, Freiherr, Cammerherr.

Knigge, Freiherr, Jägermeister.

Köhsel, Kaufmann.

Kohlrausch, Dr., Ober-Schulrath.

'IT .
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Kraul, Weinbäudler.

Krause, Dr., Ober-Medicinalrath.

Kroesmann, Lehrer.

Krü;;or, Baurat h.

Kuhluuinu, D. H., Kaufmann.

Kunze, Maurermeister.

liiimpi-, Dr. med.

LauUsberg, Mechanikus.

Lauge, Hot-Maurermeis ter.

Laves, Oberhofbaudirector.

Lconliardt, Oberstlieutenant.

Leopold, Dr., Consistorialrath.

V. Lins in gen, Oberhofraeister, Exe.

V. L in singen, Obergerichtsrath.

Lohuiaun, Dr., SanitUtsratb.

Lue der, Amtsrath in Catlenburg.

Lülves, A., Reutier.

V. Lüpke, Hofrath.

Lüpkcr, Hof-Gartenmeister.

V. Meding, Kammerherr.

V. Meding, Major.

Mcjer, CoUaborator.

Menke, J., Kaufmann.

Mensching, Dr., Medicinalrath.

IMertens, Dr., Pastor.

Meyeuberg, Dr. med.

Meyer, Ad., Banquier.

Meyer, Dr., Hofrath.

Meyer, Senator.

Mierzinsky, Hof-Buchhändler,

Mirow, Kaufmann.

Mübius, C.

Mühlenpfordt, Dr.

Mühry, Forstrath.

Müller, Generalmajor.

Müll fr, Dr., Medicinalrath.

V. Müuchliauscn, Staatsminister, Exe.

BTanne, Oberamtmann.

Niehaus, L., Lehrer.

Nie haus, 0., Lehrer.

Kieraeyer, Kricgsrath.

Kieper, Geh. Regicrungsrath.

Nordmann, Maurermeister.

Oberdiek, Dr. med.

Oehlrich, Dr., Sanitätsrath.

Oesterley, Professor.

Oldckop, Kricgsrath.

p p e rm a n n , Ober-Finanzrath.

0]) permann, Inspector.

s a n n , Bergamts-Assessor.

Panne, Kaufmann.

Panse, Ober-.\potbeker.

Peters, Hof-Destillateur.

P fa n n k u ch e , Generalm.njur.

PI a n k , Goner.il-Poätcassirer.

P ck w i t z , Buchdruckereibcsitzcr.

Boten, Gcnerallieutenant, Exe.

Pralle, Ober-Postsecretair.

Preuss, Registrator.

V. Quintus-Icilius, Dr, ph.

Kascb, Stadtdireetor.

Rath, Domaiuenpächter.

R e i u h 1 d , Obergerichts-Secretair.

Rettberg, Landos-Occonomierath.

Eobby, Hof-Conditor.

Rockemann, Zimmermeister.

Roebber, Dr. ph.

Rührs, C, Kaufmann.

Rohrs, W., Kaufmann.

Rühlraann, Dr., Professor.

Rumann, Cammer-Director.

Rump, Kaufmann.

Ruperti, Ober-Inspector.

Sahlfeld, A., Fabrikant.

Schläger, Dr.

Schlüter, Hof-Buchdrucker.

Schmal fuss, Dr., Schulrath.

Schmidt, Dr., Ober-Stabsarzt.

Schmidt, Hof-Zahnarzt.

Schneemann, Dr., Hofrath.

Schneider, Commerzien-C'ommissair.

Schottelius, Kaufmann.

S ch r o e t e r , Seminar-] nspector.

V. d. Schulenburg, Graf, Amtmann.

Schulz, Weinhändler.

Seemann, W., Redacteur.

Seinecke, Dr. ph.

Sieburg, Kaufmann.

Siemering, E., Weinhändlcr.

Simon, Ober-Commorzrath.

Simon, Obergerichtsanwalt.

Sommer, Kaufmann,

Spohn, Hof-Conditor,

Stern, A,, Banquier.

Stromeyer, Apotheker.

Stromeyer, A., Particulicr.

Täger, Bildhauer.

Täger, Hof-Uhrmacher.

T e i cbmanu , Ober-Hofcommissair,

Teilkampf, Dr., Director.

Vogell, Hof-Baumeister,

Vogelsang, Dr., Sanitätsrath.

Voigt, Dr. med.

IVächter, Regicrungsrath.

Wagencr, Dr., Obergerichtsanwalt.

Wagner, Hof-Hutmacher.

V. Wangenheim, Klostercamim r-Dircetor.

Wannschaffe, Müblenpächter.

Weber, Dr., Leibmedicus.

Weber, Cand. thcol.

W c d !• k i n d , Bergbandlungs-Director.

Wendland, IIof-G.arteninspector.

V. Werl ho f, Obergcrichls- Director.

i
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Wermutli, Dr., Gcneral-Polizeidirector.

Werner, J. T., Kaufmann.

Westernacher, Dr. med.

Winckler, Kaufmann.

Witte, Obcrgerichtsrath.

Witte, Kegierungsratli.

Witte, J.

Wulffer, Dr., Obcrgerichtsanwalt.

W r e d e , Cammer-Revisor.

Arthur Henfrey.

Der Tod Arthur Henfrey's ist für

Deutschland ein fast ebenso grosser Verhist

als für England. H e n fr e y war es, der durch

mühevolle Übersetzungen seinen Landsleuten

die Schätze unserer klassischen Schriftsteller

zugänglicher inachte, und den Schriften eines

Alexander Braun, Mohl, Hofmeisterund

Schieiden eine Verbreitung verschaffte, die

sie im Urtexte niemals erlangt haben würden.

Uater dem Einflüsse eines solchen Stromes

neuer Ideen und Forschungen, gewann die

Physiologie in England einen gewaltigen An-

hang, und eine Menge Schüler, als deren vor-

nehmster Vertreter, Avie Mohl einst mit Recht

öffentlich erklärte, Arthur Henfrey ange-

sehen ward. Am 1. November 1819 von

englischen Eltern zu Aberdeen in Schottland

geboren, wandte sich Henfrey deua Studium

der Medicin zu; ward auch Mitglied des Col-

legiums der Wundärzte, sah sich jedoch,

schwacher Gesundheit halber, genöthigt, seinen

Beruf aufzugeben, und widmete sich nun fast

ausschliesslich der Botanik. Seine publicistische

Thätigkeit begann in 1844 und dauerte bis zu

seinem Tode in 1859 ununterbrochen fort. Fast

alle grösseren Gesellschaftsschriften und Jour-

nale Englands enthalten Übersetzungen wie

Original-Abhandlungen aus seiner Feder. An
selbstständigen Werken lieferte er mehrere ge-

diegene Lehrbücher, unter denen seine Ve-

getation Europas, Grundriss der Pflanzenana-

tomie und Physiologie und sein „Elementarbuch

der Botanik" hervorgehoben zu werden ver-

dienen *). Er schrieb ebenfalls die botanischen

Artikel für die „Quaterly Eeview", die be- W
rühmte Vierteljahrschrift, und war seit 1858 u

Mitredacteur der „Annais of Natural History",

sowie Redacteur des „Journals of the Photo-

*) Wir geben hier ein Verzeichniss von Henfrey's

Schriften, soweit wir sie h;iben sammeln können.

1844. nAnaloniicnl ?iInnipulation, er the itlethods of

pursning praclical Invesligalions in Com-

paralive Anatomy" (mit A. Tulk). 8vo.

London, van Voorst.

1845. „On Ibe Development of Vegctable Cells."

Gelesen vor der Britischen Association

zu Cambridge.

nOn the inimediate Causes of the Ascent of

tlie Sap in Spring." Gelesen in der Liim.

Socieliit zu London, und abgedriicUt in

den „Proceedings" der Gesellschaft.

184G. uOn the Development of Vegetable Cells."

Gelesen von der Britischen Association

zu Soulhamplon; gedruckt in den Annais

of Natural Hislory, Vol. XVIH.

1847. „Oullincs of Struclural and rhysiological ßo-

tany." 8vo. London, van Voorst.

nOu the Anatomy ofiMunocotyledouous Sterns."

Gelesen vor der Britischen Association zu

Oxford, gedruckt in den Annais of Natural

History, 2. Ser. Vol. L

1843. iiOn the Development of Pollen." Gelesen vor

der Britischen Association zu Swansea.

„Reports on the Progress of Physiulogical

Bütany." Gedruckt in den Annais of

Natural History, 2. Ser. Vol. h

„The Plant," by Prof. Schieiden. Über-

setzt aus dem Deutschen. 8vo. London,

B a i 1 1 i e r e.

1849. „Keport on Ihe Progress of Physiological Bo-

tany." Gedruckt in den .\nnals of Natural

History, 2. Ser. Vol. IV.

„On the Development of the Ovule in Orchis

Morio." Transaclions of the Linncan So-

ciety of London. Vol. XXL
)iOn the Development of the Spores and Elaters

of Jlarchantia polyniorpha." Transaclions

of the Linnean Society- of London.

Vol. XXL
„The Budiments of Botany; a familiär Intro-

duclion tu the Study of Plauts." 8vo.

London, van Voorst.

)iA Volume of Bolanical Papers," ediled for

the Bay Society.

1849-51. „The Botanical Gazette," a Monthly Journal

principally devoted lo British Botany.

1831. A Beport „On the Ueproduction of Crypto-

gamic Plauts." Report of the British

Association for 1851. (Abgedruckt in

Sillim a n's American Journal of Science.)

Contrihulion to Jurors' Keport of the Great

Exhibition (Class XXIX.]

1832. „The Vegetation of Europe." gvo. London,

van V o r s t.

„Oll ihe licpioductiun of the Higher Crypto-

gamia and llie I'hauerognniia." Gedruckt

in den .\nnals of Natural History, 2. Ser.

Vol. L\.
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